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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Rispenseggenried, Brennessel-Schwarzerlenbruchwald
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Teilweise in entwässerten Bruchwald übergehendes Grauweidengebüsch am Rande eines großen Flatterbinsenbestandes auf einem 
trockengefallenen Gewässerteil  in der Ortslage Möderitz. Anscheinend wurde der Spiegel des Gewässers abgesenkt (ehem. Uferkante noch 
erkennbar). Das Grauweidengebüsch, das sich ehemals wohl im Verlandungsbereich des Gewässers befand, wurde somit ebenfalls etwas 
entwässert. Dem Weidengebüsch ist ein kleines Rispenseggenried vorgelagert. Der Biotop stockt auf entw. Torfen und Antorf und ist 
eutroph. Das Gewässer liegt in einer Senke.
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex paniculata Juncus effusus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Urtica dioica

Carex pseudocyperus Epilobium hirsutum Epilobium palustre Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Salix alba
Salix fragilis Salix pentandra Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Typha latifolia


